
Anzeigen

Einführungsangebot  
bis 15. April 2020

Jetzt profitieren!

Haben Sie Interesse?

Eine detaillierte Offerte können  
Sie jetzt beim ZBV unter Telefon 
044 217 77 33 oder per E-Mail an 
bauernverband@zbv.ch anfordern.

Das Verkaufsnetzwerk für Produkte direkt vom Hof

Das einmalige Beratungsangebot für  
eine bessere Qualität der Biodiversitäts-
massnahmen und den bestmöglichen 
Nutzen für Ihren Betrieb.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

www.zbv.ch
Bauernfamilien › ZBV-Beratung ›   
Ökologie/Biodiversität
Tel. 044 217 77 33

www.strickhof.ch 
Fachwissen › Biodiversität
Tel. 058 105 98 00

Der «Biodiversitäts- 
Check» 

Für Ihre Werbung

Sie möchten mit einem Flyer auf  
den Hofladen aufmerksam machen? 
Sie benötigen eine Homepage?

Der ZBV unterstützt Sie rund um das 
Thema Werbung. Ob Logo, Hoftafel 
oder andere Kommunikationsmittel: 
Die «Kreative Hofidee» gestaltet und 
setzt um – gemäss Ihren Wünschen 
und Vorstellungen.

Nehmen Sie jetzt Kontakt auf: 
Telefon 044 217 77 33

Kreative 

Hofidee

Leserfoto 

Elisabeth Weidmann aus Embrach fing einen Frühlingsmorgen ein. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Corona-Erwerbsausfall-
entschädigung beantragen

Wie die übrige Bevölkerung auch, 
sind zahlreiche Bauernfamilien durch 
Schliessung der Schulen und Kinder-
gärten mit der Kinderbetreuung zu 
Hause gefordert. 

Der Bundesrat hat Massnahmen getrof­
fen, um die wirtschaftlichen Folgen der 
weiteren Verbreitung des Coronavirus 
für betroffene Unternehmen und Ar­
beitnehmende abzufedern. Im Rahmen 
der Erwerbsersatzordnung (EO) kön­
nen Eltern eine Entschädigung bean­
tragen, wenn sie aufgrund der Mass­
nahmen zur Bekämpfung der Pande­
mie ihre Kinder betreuen müssen und 
deshalb nicht (im gewohnten Umfang) 
arbeiten können. Die Entschädigung 

ist unter anderem an folgende Voraus­
setzungen geknüpft:
–– Die Kinder sind jünger als 12 Jahre 

alt.
–– Die Kinder können nicht fremdbe­

treut werden, weil zum Beispiel die 
Schule geschlossen ist oder das Kind 
vorher durch eine Person betreut 
wurde, die zur Risikogruppe gehört 
(z.B. Grossmutter).

–– Es besteht eine Erwerbstätigkeit (mit 
AHV-Einkommen resp. Lohn) und es 
wird nicht im Home Office gearbei­
tet.
 

Die Entschädigung beträgt 80 Prozent 
des letzten beitragspflichtigen AHV-Ein­
kommens, höchstens aber 196 Franken 
pro Tag. Der Anspruch beginnt am 
4. Tag, an dem alle Voraussetzungen 

erfüllt sind, allerdings frühestens ab 
19. März 2020. Sobald eine Lösung für 
die Betreuung gefunden oder die Mass­
nahmen zur Bekämpfung der Pande­
mie aufgehoben wurden, besteht kein 
Anspruch mehr. Es können maximal 
30 Taggelder beantragt werden. Ein An­
spruch ist mit dem Formular «Anmel­
dung für die Corona-Erwerbsersatz­
entschädigung» geltend zu machen. 
Dieses Formular und weiterführende 
Informationen sind unter www.ahv-iv.
ch zu finden. Bei Fragen zu Einzelsitu­
ationen empfehlen wir, direkt mit der 
Ausgleichskasse, an die Sie als Landwirt 
angeschlossen sind, Kontakt aufzuneh­
men. Denn die Antragsstellung sowie 
die Auszahlungen werden durch die 
zuständigen Ausgleichskassen admi­
nistriert.  n Stefan Binder, Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Irgendwann wird das Leben nach 
Corona Einzug halten und die Abstim-
mungen zur Trinkwasser- und Pesti- 
zidfrei-Initiative kommen vors Volk.

Deshalb geht die Arbeit zur Aufklärung 
der Bevölkerung unvermindert wei­
ter. Letzte Woche sind bei den Kantona­
len Bauernverbänden in der Deutsch­

schweiz die Tafeln und Flyer der Kam­
pagne «Wir schützen, was wir lieben» 
eingetroffen und der Westschweizer 
Bedarf ging in Produktion. Interessierte 
Bauernfamilien können diese Instru­
mente beim kantonalen Bauernver­
band beziehen. 

Wenn wir dranbleiben, bestehen gute 
Chancen, dass sich die Bevölkerung in 
unserem Sinn entscheidet.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsporträt:
Wir besitzen 13 ha Landwirtschaftliche Nutz-
fläche und 1,5 ha Wald.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Wir bekamen die Möglichkeit, den Hof von 
meinem Vater zu übernehmen. Die Arbeit mit 
den Tieren und draussen in der Natur hat uns 
schon immer sehr viel Freude bereitet da wir 
beide auf dem Bauernhof aufgewachsen sind.

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb?

Dass es eine reibungslose Übergabe an un­
seren Sohn gibt.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Ich tätige hauptsächlich die Arbeiten auf dem 
Land, meine Frau versorgt die Tiere und küm­
mert sich um den Garten.

Was ist Ihr Anliegen an die  
Bevölkerung?
Dass die Arbeit der Bauern mehr Wertschät-
zung erfährt.

Welche Dienstleistungen würden Sie 
sich vom ZBV weiter wünschen?
Momentan bin ich mit den Dienstleistungen 
zufrieden.

Welches sind Ihre persönlichen Ziele  
für die nächsten Jahre?
Eine sorgenfreie Arbeit bis zur Pensionierung 
und die Gesundheit meiner Frau und Kinder.

Wer ist ihr Vorbild und warum?
Meine Mutter, da sie bis heute immer einen 
starken Charakter hat.  n

 

«Eine sorgenfreie Arbeit 
bis zur Pensionierung und 

die Gesundheit meiner 
Frau und Kinder.»

Edi & Vreni Egli
Alter:	 59 / 55 Jahre
Zivilstand:	Verheiratet, 4 Erwachsene  
	 Kinder
Ort:	 Bäretswil
Beruf:	 Landwirt, Chauffeur/  
	 Hausfrau & Bäuerin
Hobby:	 Motorrad fahren & Schwyzer- 
	 örgeli spielen / Samariter & Garten

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Korrekt erstellter 
Elektrozaun spart Ärger
Für Milchkühe genügt bei einem gut erstellten Elektrozaun ein Draht/Band. Bei Mutterkühen 
mit Kalb sind zwei Drähte das Minimum, um allfälligen Haftpflichtansprüchen gerecht zu 
werden. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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